
Herzlich 
Willkommen 

Trennung der existenzsichernden und fachlichen Leistungen im 
gemeinschaftlichen Wohnen am 1.1.2020 und Auswirkung auf die 

Betroffenen  

 

http://www.lebenshilfe-viersen.de/index2.php


[RUBRIKENNAM
E]; [WERT]; 

[PROZENTSATZ] 

[RUBRIKENNAM
E]; [WERT]; 

[PROZENTSATZ] 

[RUBRIKENNAM
E]; [WERT]; 

[PROZENTSATZ] 

[RUBRIKENNAM
E]; [WERT]; 

[PROZENTSATZ] 

[RUBRIKENNAM
E]; [WERT]; 

[PROZENTSATZ] 

[RUBRIKENNAM
E]; [WERT]; 

[PROZENTSATZ] 



Maßnahmen-
pauschale 

Grundpauschale 

Investitions-
pauschale 

qualifizierte Assistenz 

???? 

Miete für Wohnfläche 

allgemeine Assistenz 

Fachmodul (Basis I) 

fachlich 

nichtfachlich 

Personenzentrierung 
Wahlrechte 

Maßnahmen-
pauschale 

 
Übergangslösung  

 

2022 

Organisationsmodul 
(Basis II) 

2020 

 

Grundpauschale  
 

20% Fachfläche 

Miete für Wohnfläche 

20% Fachfläche 

-220€ 
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Taschengeldsituation 2018 



 €139,99  

 €166,26  

 €253,79  

 €278,64  

 €281,82  

 €427,43  

 €-     €50,00   €100,00   €150,00   €200,00   €250,00   €300,00   €350,00   €400,00   €450,00  

BEWOHNER OHNE ERWERBSTÄTIGKEIT UND ZUSATZBARBETRAG 

BEWOHNER OHNE ERWERBSTÄTIGKEIT MIT ZUSATZBARBEITRAG 

BEWOHNER MIT ERWERBSTÄTIGKEIT  UND GERINGEM WERKSTATTLOHN 

BEWOHNER MIT ERWERBSTÄTIGKEIT  UND HOHEM WERKSTATTLOHN 

BEWOHNER MIT ERWERBSTÄTIGKEIT UND ZUSATZBARBETRAG 

BEWOHNER MIT BLINDENGELDANSPRUCH 

Taschengeld nach Bewohnergruppen 



Grundlagen für die Veränderungen zum 1.1.2020 

Empfehlungen der Länder – Bund Arbeitsgruppe 

 

• Maximaler Abzug für grundsichernde Leistungen beim 
Leistungsberechtigten 262,00 Euro 

• In diesem Fall verbleiben mindestens 120,00 Euro monatliches Taschengeld 
 

• Bund – Länder Empfehlung sieht deutlich weniger Taschengeldbedarf als bisher zur Verfügung steht 



Grundlagen für die Veränderungen zum 1.1.2020 

Übergangsregelung NRW 1.1.2020 bis 31.12.2022 

 

• Abzug an der Grundpauschale für grundsichernde Leistungen zum Lebensunterhalt 220,00 Euro 

             

 

• bei gleichbleibender Vergütung müssen die Träger der Angebote 220,00 Euro von den Bewohnern verlangen, es sei 
denn, sie haben Einsparungen über die Kosten der Unterkunft bereits realisiert. (125 % Regelung) 

• Investkostensatz wird für die Fachleistungsfläche weiter gezahlt und es gibt ein Wahlrecht, pauschale Flächenaufteilung 
80 /20 oder Flächennachweis 

 



Besonderheit NRW Höhe des EU Rentenanspruches 

• Die Landschaftsverbände in NRW sorgen mit ihrer 
Regelung, dass die Beschäftigten in den Werkstätten nach 
20 Jahren hohe Ansprüche auf EU-Renten haben, da in 
die Rentenversicherung der Durchschnittlohn aller 
sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter eingezahlt 
wird.   
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Investkostensatz 



 255,86 €  
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 221,92 €  

 258,42 €  

 251,36 €  
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Mindest Kaltmieten bei pauschaler Regelung 80/20 



 137,30 €  

 128,60 €  
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Durchschnittliche warme Nebenkosten pro Bewohner und 
Monat für die mietvertragliche Fläche (80 %) 

 



Grundlagen für die Veränderungen zum 1.1.2020 

• Empfehlungen der Länder – Bund Arbeitsgruppe 

 

• 1 von 4 Regelung zur Steigerung der Warmmiete um 25 % 

 -- mietvertragliche Regelung zur Möblierung 

 -- mietvertragliche Regelung Wohn- und Wohnnebenkosten ? 

 --  mietvertragliche Regelung Übernahme Strom, Instandhaltung 
  Individual- und Gemeinschaftsräume sowie Haushaltsgeräte 

 -- mietvertragliche Regelung Gebühren Telekomunikation +  
  Zugang, Rundfunk, Fernsehen und Internet  
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KDU Kreis Viersen 

Warmiete mit 25 % Aufschlag Warmmiete KDU Heizkosten KDU Nettokaltmiete KDU
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Vergleich tatsächliche Warmmietkosten zu möglichen 
Mietkosten 125 % 

Mögliche Warmkosten Ist Warmkosten



Welche Auswirkungen haben die Zusatzbedarfe Merkzeichen G und aG 

• Das Merkzeichen G und aG im 
Schwerbehindertenausweis führt für zu einem Mehrbedarf 
bei der Grundsicherung (HZL) von 17 %. Dies entspricht 
bei 382,00 Euro einen Zusatzbetrag von 64,94 Euro pro 
Monat 
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Anteil Zusatzbedarf 

Mekrzeichen G und oder aG

Kein Merkziechen



Führt der Rentenanspruch in Zukunft zu einem höheren Taschengeld ? 

• Wohnkosten Willich   419,78 Euro 

• Anspruch HZL   382,00 Euro 

• Anspruch Merkzeichen G   64,94 Euro 

• Summe Anspruch GruSi 866,72 Euro 

• durchschnittliche Rente -768,19 Euro 

• ggf. anrechb. ArbeitsEk  -  30,00 Euro 

•    Im Normalfall keine Auswirkung auf das  
   Taschengeld, da Verrechnung mit GruSi 



Ermittlung Taschengeldanspruch ab 2020 

• Anspruch HZL   382,00 Euro 

• Anspruch Merkzeichen G   64,94 Euro 

• Summe Anspruch GruSi 446,94 Euro 

• Abzug Einrichtung  -220,00 Euro 

• Taschengeld   226,94  Euro 

•    Zuzüglich auf die Grundsicherung   
   anrechenungsfreies Arbeitseinkommen 
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Taschengeld bis 31.12.2019 Taschengeld ab 01.01.2020



Wie geht es nach 2022 weiter ?  

• Der Betrag in Höhe von 220,00 Euro deckt nicht die derzeitigen 
Kosten 

• Entscheidend wird dann die Zuordnung der Sachkosten 
 zu fachlichen Leistungen 
 ggf. weitere einzufordernden Mehrbedarfe  
 von den Betreuten zu tragenden Kosten (HZL) 
• Je nachdem wie sich diese Auseinandersetzung darstellt erhöhen 

sich die Kosten, die die Einrichtung berechnet und führt zu einer 
Verringerung des zur Verfügung stehenden Taschengeldes 



Wie geht es nach 2022 weiter ?  

• Große Bedeutung hat hierbei die  Zuordnung von möglichst 
vielen Kosten in die Berechnung der Unterkunftskosten 

• Dies hängt aber von den örtlichen Gegebenheiten ab 


